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Die MT Melsungen vertritt zum
dritten Mal nach 2015 und 2017
die heimischen Farben im Euro-
papokalwettbewerb "Men's EHF
Cup”! Heute kommt es zum Kräf-
temessen mit dem amtierenden
griechischen Meister Olympiacos
Piräus. Es weht also ein “Hauch
von Hellas” durch die Rothen-
bach-Halle. 

In den Reihen der Gäste steht mit
Grigorios Sanikis einer der hierzu-
lande wohl bekanntesten griechi-
schen Handballer. Der Rückraum-
spieler trug bis 2013 acht Jahre lang
das rotweiße MT-Trikot. Das Rück-
spiel steigt am Sonntag, 24. Novem-
ber, um 18:00 Uhr, in Piräus. Im
eigens gecharterten Fan-Flieger geht
es am kommenden Samstagmorgen
ab Airport Kassel direkt in die Haupt-
stadt Athen.

“Mal auf andere Gedanken kommen”
– so könnte zumindest ein Teilziel
des MT-Teams für das heutige EHF-
Cup-Spiel lauten. Denn die beiden

letzten Auftritte der Rotweißen in der
LIQUI MOLY Handball-Bundesliga
waren bekanntlich alles andere als
Optimismus versprühend. Nach sie-
ben Siegen in Folge erlitt das Grimm-
Team in Kiel und zuhause gegen
Leipzig zwei Schlappen, die nicht
leicht zu verdrängen sind. Sollte das
mit dem heutigen Einsatz auf der in-
ternationalen Bühne gelingen?

Eine Prognose ist in einem Wettbe-
werb, in dem man es mit unbekann-
ten Gegnern zu tun bekommt, noch
schwerer, als etwa in der hiesigen
Bundesliga. Mit Olympiacos kommt
alles andere als ein Leichtgewicht
auf die MT zu. Gleich sechs aktuelle
griechische Nationalspieler stehen
im Aufgebot des Athener Vorort-
clubs. Der wandelt übrigens schon
wieder auf der Erfolgsspur der letz-
ten Saison. Nach sechs Spieltagen
steht die von Georgios Zaravinas (43)
trainierte Crew auf dem ersten Tabel-
lenplatz. 

“Bei aller Vorsicht, aber es ist eine

lösbare Aufgabe”, hatte MT-Vorstand
Axel Geerken kurz nach Bekanntwer-
den der Auslosung dieser dritten
Qualifikationsrunde am 15. Oktober
als erste Einschätzung abgegeben. 

Ob dies der Fall ist, könnte sich
schon nach dem heutigen Hinspiel
zeigen. Da gilt es, mit den eigenen
Fans im Rücken eine gute Aus-
gangsposition für das Duell nächste
Woche zu schaffen. – B.K.  

HERZLICH WILLKOMMEN

ZUM HEIMSPIEL GEGEN OLYMPIACOS SFP (GRE)
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Bonus zum Bundesligaspiel
gegen Frisch Auf Göppingen
Nur fünf Tage nach dem heutigen
EHF Cup-Heimspiel in der Kasseler
Rothenbach-Halle gegen Olympia-
cos Piräus steigt am 21.11. an glei-
cher Stelle das Bundesligamatch
gegen Frisch Auf Göppingen. Wer
dazu beim Ticketkauf seine Eintritts-
karte vom EHF-Cup-Spiel vorlegt, er-
hält 20 % Rabatt. Dies gilt nur für
den Ticketkauf in den Vorverkaufs-
stellen und an der Abendkasse zum
Göppingen-Spiel und solange der
Vorrat reicht.





AUF EINEN BLICK

BUNDESLIGA-TABELLE
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LIQUI MOLY Handball-Bundesliga  :  Tabelle vom 12.11.2019                                                                         

    1       TSV Hannover-Burgdorf                 12 / 34              9              2              1              20 : 4           + 37           351           314

    2       SG Flensburg-Handewitt                12 / 34              8              2              2              18 : 6           + 31           315           284

    3       SC Magdeburg                               13 / 34              9              0              4              18 : 8           + 45           406           361

    4       THW Kiel                                         10 / 34              8              0              2              16 : 4           + 44           308           264

    5       Füchse Berlin                                  12 / 34              8              0              4              16 : 8           + 38           339           301

    6       Rhein-Neckar Löwen                      12 / 34              7              2              3              16 : 8           + 29           340           311

    7       SC DHfK Leipzig                             12 / 34              8              0              4              16 : 8              - 1           340           341

    8       MT Melsungen                         12 / 34            7            1            4           15 : 9            - 4         332         336

    9       RISCH AUF! Göppingen                 12 / 34              5              1              6            11 : 13             + 1           312           311

  10        Bergischer HC                                12 / 34              4              3              5            11 : 13            - 11           319           330

  11       HSG Wetzlar                                   11 / 34              4              2              5            10 : 12              - 4           316           320

  12       HC Erlangen                                   12 / 34              4              2              6            10 : 14              - 8           310           318

  13       TSV GWD Minden                           12 / 34              4              2              6            10 : 14              - 9           320           329

  14       HBW Balingen-Weilstetten            11 / 34              3              2              6              8 : 14            - 19           311           330

  15       TVB Stuttgart                                  11 / 34              1              4              6              6 : 16            - 32           277           309

  16        TBV Lemgo Lippe                           12 / 34              2              2              8              6 : 18            - 28           327           355

  17        Die Eulen Ludwigshafen                 12 / 34              1              1            10              3 : 21            - 48           286           334

  18        HSG Nordhorn-Lingen                    12 / 34              1              0            11              2 : 22            - 61           298           359

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

(Präus)Handball Premier 1 • Griechenland  :  Tabelle vom 12.11.2019                                                                       

   1.       Olympiacos SFP (Piraeus)                 6            6            0            0               181 : 112             12

   2.        AEK Athens                                             6              6              0              0                   188 : 124               12

   3.        PAOK (Thessaloniki)                                6              4              1              1                   159 : 147                 9

   4.        Aeropos Edessas                                    7              4              0              3                   167 : 169                 8

   5.        A.S.E. Douka                                           6              3              1              2                   159 : 142                 7

   6.        Pylaias                                                     7              3              0              4                   160 : 172                 6

   7.        Faiakas Corfu                                          6              2              1              3                   146 : 154                 5

   8.        Drama                                                     6              2              1              3                   161 : 171                 5

   9.        Diomidis Argous                                      6              2              0              4                   149 : 164                 4

 10.        Ionikos                                                     6              2              0              4                   117 : 153                 4

 11.        Aris                                                          6              1              0              5                   137 : 169                 2

 12.        Filippos Veria                                           6              0              0              6                   142 : 189                 0

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.                Tore              Punkte                   

1. LIGA GRIECHENLAND





Eine Erfassung und Auswertung von
Bewegungsdaten im Sport, und hier
gerade bei den Profis, kann von er-
heblichem Nutzen sein. Die richtigen
Schlüsse daraus gezogen, lässt sich
nämlich auch im Teamsport für jeden

einzelnen Spieler ein exakt auf ihn
zugeschnittenes Belastungs-, res-
pektive Regenerationsprofil erstellen.
Das wiederum bietet eine wertvolle
Basis zur Steuerung des Trainings
und der Einsatzzeiten im Wettkampf-
geschehen. Dank Kinexon hat in die-
ser Saison auch in der Handball-
Bundesliga die Zukunft begonnen.

Das Münchner Unternehmen entwi-
ckelt Tools und Methoden, die es er-
möglichen, Kommunikationspro-
zesse zwischen Menschen und “Din-
gen” in Echtzeit zu erfassen. Dazu ist
es notwendig, den jeweiligen Ort und
den genauen Status der Beteiligten
zu kennen. Auf den Sport, speziell
auf den Handball bezogen bedeutet
das, von jedem Spieler werden wäh-
rend des Spiels eine Vielzahl von
Werten erfasst. Unter anderem, wel-
che Strecke er in welcher Geschwin-
digkeit zurücklegt, auf welcher

Positionen er Ballkontakt hat, wie oft
er von wo aus und wie fest aufs Tor
wirft, wie lange er beim Sprungwurf
in der Luft ist, wie schnell sein Puls
ist, etc. Diese Werte, misst ein unter
dem Trikot direkt am Körper getrage-

ner Sensor und übermittelt die Daten
in Echtzeit an den Computer.

Was hat der Sportler davon? Sport-
wissenschaftler Dr. Florian Sölter,
Athletikcoach des MT Bundesliga-
teams und in dieser Funktion auch
für den Nachwuchs zuständig, steht
an der Schnittstelle von Datengewin-
nung, Analyse und Aufbereitung.
Sein Ziel ist es, die Trainingsbelas-
tung so zu steuern, dass die Spieler
möglichst verletzungsfrei und phy-
sisch optimal vorbereitet für den
Wettkampfeinsatz zur Verfügung ste-
hen. Er überwacht dabei, dass der
Korridor im Belastungsprofil in der
täglichen Trainingsarbeit nicht ver-
lassen wird. Zu geringe Belastung ist
dabei genauso unerwünscht, wie zu
hohe. Dazu gibt er Trainer Heiko
Grimm jeweils entsprechende Hin-
weise, welcher Spieler wie gefordert
werden kann, beziehungsweise bes-

ser geschont werden sollte, um eine
Überlastung zu vermeiden.

Was über die derzeitigen Anwen-
dungsbereiche hinaus noch alles per
Datenanalyse und -aufbereitung
möglich sein könnte, darüber mach-
ten sich rund 35 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer eines von MT Partner
eoda GmbH initiierten Workshops
Gedanken. Den Startschuss dazu lie-
ferte Mitgeschäftsführer Oliver
Bracht. Er umschrieb die Kompetenz
des 2010 in Kassel gegründeten Un-
ternehmens mit “Data Science”, ver-
einfacht gesagt “Daten in Wissen
verwandeln”, und verwies auf inzwi-
schen über 200 zufriedene Kunden,
darunter 14 DAX Konzerne. 

Nachdem Dr. Florian Sölter den
Workshop-Teilnehmern, darunter
auch MT-Vorstand Axel Geerken,
Trainer Heiko Grimm, die Spieler Ste-
fan Salger und Julius Kühn sowie
Partner und Sponsoren, den aktuel-
len Stand der Datengewinnung und -
verwendung an praktischen Beispie-
len vorgestellt hatte, wurden in meh-
reren Kleingruppen Ideen für eine
künftige Datennutzung entwickelt.
Dabei reichten die Vorschläge von
Echtzeit-Daten, die der Trainer direkt
während des Spiels in seine Ent-
scheidungen einbeziehen kann, über
das konkrete Zusammenwirken und
damit die Aufstellung einzelner For-
mationen bis hin zur Zu- sammen-
stellung des Kaders nach physiolo-
gischen Gesichtspunkten. – B.K.
Den kompletten Artikel lesen Sie
auf mt-melsungen.de

USE CASE WORKSHOP BY EODA

WIE DIE MT-CRACKS VON “BIG DATA” PROFITIEREN
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Es hört sich fast ein bisschen nach Science-Fiction an, ist aber bereits technisch so ausgereift, dass es
seit dieser Saison in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga Einzug gehalten hat. Gemeint ist die zukunfts-
weisende Analyse-Technologie der Firma Kinexon, die Bewegungs- und physiologische Daten der Hand-
ballprofis während des Spiels erfasst. Um die Daten noch zielgerichteter für die Melsunger Bundesliga-
profis nutzbar zu machen, hat MT-Partner eoda, Data Science-Spezialist mit Sitz in Kassel, kürzlich einen
kreativen Use Cases-Workshop veranstaltet. An der Schnittstelle zwischen Datengewinnung, Analyse und
Aufbereitung für die Trainingspraxis steht mit Sportwissenschaftler Dr. Florian Sölter der Athletikcoach
des MT Bundesligateams.  





Tag        Termin              Uhr            Heim                          Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

Sa          17.08.19           16:30         MT Melsungen          DJK Rimpar Wölfe           31 : 24  (17 : 10)                500     185 km / 206 km
So         18.08.19           15:00         SG BBM Bietigheim  MT Melsungen                 31 : 25  (14 : 14)               500     185 km / 206 km
So         25.08.19           16:00         MT Melsungen          SG Flensburg-Handew.   19 : 24  (11 : 13)             4.300     29 km / 0 km
Do         29.08.19           19:00         Bergischer HC           MT Melsungen                 24 : 24  (08 : 11)            2.114     235 km / 276 km
Mi          04.09.19           19:00         MT Melsungen          TBV Lemgo Lippe            26 : 23  (15 : 12)            3.326     29 km / 0 km
So         08.09.19           16:00         HBW Balingen-W.     MT Melsungen                 36 : 23  (16 : 12)            2.193     414 km / 435 km
Do         12.09.19           19:00         MT Melsungen          SC Magdeburg                 31 : 29  (16 : 13)             4.098     29 km / 0 km
So         22.09.19           16:00         HSG Nordhorn-L.      MT Melsungen                 24 : 31  (11 : 16)             2.361     277 km / 257 km
Do         26.09.19           19:00         MT Melsungen          Rhein-Neckar Löwen       31 : 26  (14 : 14)             4.300     29 km / 0 km
Di          01.10.19           19:00         SC DHfK Leipzig       MT Melsungen                 27 : 30  (12 : 13)             4.342     269 km / 246 km
So         06.10.19           16:00         MT Melsungen          TSV Hannover-Burgd.      31 : 25  (17 : 15)             4.300     29 km / 0 km
So         13.10.19           16:00         HSG Wetzlar              MT Melsungen                 26 : 31  (17 : 11)            4.009     138 km / 158 km
Do         17.10.19           19:00         MT Melsungen          HC Erlangen                     28 : 27  (15 : 14)             3.769     29 km / 0 km
Do         31.10.19           19:00         THW Kiel                    MT Melsungen                 38 : 26  (20 : 14)          10.285     428 km / 406 km
Sa          09.11.19           20:30         MT Melsungen          SC DHfK Leipzig              31 : 34  (14 : 17)             4.300     29 km / 0 km
Do         14.11.19           19:00         GWD Minden             MT Melsungen                 Kampa Halle                 4.059     194 km / 173 km
Sa          16.11.19           19:00         MT Melsungen          Olympiacos Piraeus (GRE)   Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km 
Do         21.11.19           19:00         MT Melsungen          FA Göppingen                  Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
So         24.11.19           18:00         Olympiacos Piraeus  MT Melsungen                 Melina Merkouri-Hall    1.600     2.518 km
Do         28.11.19           19:00         Füchse Berlin            MT Melsungen                 Max-Schmeling-Halle   9.000     407 km / 385 km
Di          03.12.19           19:00         MT Melsungen          Füchse Berlin                   Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km 
Do         05.12.19           19:00         MT Melsungen          Eulen Ludwigshafen        Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do         12.12.19           19:00         TVB Stuttgart            MT Melsungen                 Scharrena                      2.251     335 km / 355 km
So         22.12.19           13:30         SC Magdeburg          MT Melsungen                 GETEC Arena                7.782     264 km / 242 km
Do         26.12.19           14:00         MT Melsungen          HBW Balingen-Weilst.     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
So         29.12.19           13:30         HC Erlangen              MT Melsungen                 Arena Nürnb. Versich. 10.200     305 km / 326 km

DIE SAISON 2019/2020

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC  
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Foto: A. Käsler

WENN DIE SPANNUNG LANGSAM STEIGT



Tag        Termin              Uhr            Heim                          Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

Do-So   09.-26.01.20                      Europameisterschaft 2020 in NOR, SWE und AUT                                               
Sa/So    01./02.02.20     tba            MT Melsungen          GWD Minden                    Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do/So   06./09.02.20     tba            R-N Löwen                MT Melsungen                 SAP Arena                   14.500     246 km / 267 km
Sa/So    08./09.02.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 1. Runde                                                         
Do/So   13./16.02.20     tba            MT Melsungen          TVB Stuttgart                    Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    15./16.02.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 2. Runde                                                         
Do/So   20.-23.02.20     tba            Eulen Ludwigsh.        MT Melsungen                 Friedrich-Ebert-Halle    2.268     0 km / 273 km
Sa/So    22./23.02.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 3. Runde                                                         
Sa/So    27.02./01.03.20   tba            MT Melsungen          Bergischer HC                  Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    29.02./01.03.20                    Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 4. Runde                                                         
Di/Mi     03./04.03.20     tba            SG Flensburg-H.       MT Melsungen                 Flens Arena                   6.300     489 km / 467 km
Do/So   05./08.03.20     tba            MT Melsungen          HSG Wetzlar                     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do/So   19./22.03.20     tba            FA Göppingen           MT Melsungen                 EWS Arena                    5.600     391 km / 412 km
Sa/So    21./22.03.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 5. Runde                                                         
Do/So   26./29.03.20     tba            MT Melsungen          HSG Nordhorn-Lingen     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    28./29.03.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 6. Runde                                                         
Sa/So    04./05.04.20                       DHB-Pokal, Final Four                                        Barclay Card Arena    16.000     339 km / 318 km
Do/So   09./12.04.20     tba            TSV Hannover-B.      MT Melsungen                 TUI Arena                    14.000     180 km / 158 km
Do/So   23./26.04.20     tba            TBV Lemgo Lippe     MT Melsungen                 Phoenix Contact Arena5.000     141 km / 120 km
Sa/So    25./26.04.20                       Men’s EHF Cup, Viertelfinale, Hinspiel                                                                
Do/So   30.04./03.05.20   tba            MT Melsungen          Füchse Berlin                   Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    02./03.05.20                       Men’s EHF Cup, Viertelfinale, Rückspiel                                                             
Do/So   07./10.05.20     tba            SC DHfK Leipzig       MT Melsungen                 Arena Leipzig           7-12.000     269 km / 246 km
Do         14.05.20           tba            MT Melsungen          THW Kiel                           Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    23./24.05.20                       Men’s EHF Cup, Final Four

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga DHB-Pokal Men’s EHF Cup  |  Terminänderungen möglich.  |  Terminbekanntgabe für 2. Saisonhälfte erfolgt im Dez.

     CHAUER, ENTFERNUNGEN
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Der Weg zum Pokaltriumpf war auf
der Zielgeraden zeimlich umstritten
und beschäftigte kurzzeitig sogar die
Sportgerichtsbarkeit der Hellenen.
Im Halbfinale gegen PAOK Saloniki
erzielte Fotis Misailides mit seinem
einzigen Treffer des Abends sieben
Sekunden vor Schluss die 22:21-
Führung für Olympiacos. Gefolgt von
einem schnellen Pass des PAOK-
Keepers zur Mitte, um vielleicht doch
noch den Ausgleich zu machen.  
Weil kein eigener Mitspieler beim
Mittelkreis stand, landete der Ball
aber beim Gegenspieler, der ihn ein
Stück zurück warf. Das monierte
PAOK als Verhinderung des Anwurfs
und legte Protest ein. Vergeblich,
denn das Sportgericht sah in diesem

Fall keine bewusste Einflussnahme
zu Ungunsten des Klägers. Die
Folge: Olympiacos zog ins Finale ein
und siegte. 

Währenddessen war die Meister-
schaftsrunde bereits in der End-
phase. In Griechenland entscheidet
ein recht spezielles Playoff-System
über den Titel. So durften Olympia-
cos und PAOK, die sich in der Liga
wie schon im Pokal vor alle anderen
gesetzt hatten, mit einem „Freilos“
auf ihre Halbfinalgegner warten. Die
wurden in Überkreuzspielen des
Liga-3. (AEK) mit dem Liga-6. (Aero-
pos Edessa) sowie des Liga-4.
(Douka) mit dem Liga-5. (Diomidis
Argous) ermittelt. So setzte sich

Olympiacos letztlich mit Douka aus-
einander und PAOK Saloniki mit AEK
Athen. 

In den Serien „Best-Of-Three“ be-
hielten Olympiacos und, etwas über-
raschend, AEK Athen mit jeweils
zwei Siegen die Oberhand. Die Final-
serie schließlich wurde als Serie
„Best-Of-Five“ ausgetragen. Auch da
schien Athen sich durchsetzen zu
können. 25:23 und sogar deutlich
20:13 lauteten die Resultate der ers-
ten beiden Begegnungen. Ehe Piräus
den Schalter umlegte und zurück-
schlug. 22:16 und 22:21 lauteten die
Antworten, so dass erstmals über-
haupt in der 55-jährigen Geschichte
der Griechischen Handball-Meister-

DAS GÄSTEPORTRAIT

OLYMPIACOS SFP (GRE)
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Olympiacos SFP • Saison 2019/2020 2 Fotos: Olympiacos SFP

Meisterschaften sind immer etwas ganz Besonderes in der Geschichte eines sportlich engagierten Ver-
eins. Insbesondere dann, wenn es ein nationaler Titel ist, der erstmals gewonnen wird. So wie bei den
Handballern von Olympiacos vor etwas mehr als eineinhalb Jahren, genauer am 14. März 2018. Da reckte
unter anderem Torhüter Kostas Tsilibaris überglücklich die griechische Pokaltrophäe in die Höhe. Wissend,
dass er mit starken 23 Paraden einen Löwenanteil am 26:22-Finalsieg seiner Mannschaft über A.C. Dou-
kas, einen Athener Vorstadtclub. 



schaft der Männer der Meister über
die Maximalanzahl der möglichen
Spiele ermittelt werden musste. Das
abschließende „echte“ Finale ge-
wann schließlich Olympiacos hauch-
dünn mit 24:23 und feierte damit
nach dem ersten gleich auch den
zweiten Titel der Vereinsgeschichte,
gleichbedeutend mit dem ersten
„Double“. 

Mit diesen historischen Erfolgen im
Rücken geriet auch die Folgesaison
2018/19 zur Demonstration der grie-
chischen Stärke von Olympiacos.
Wieder machte der nationale Pokal
den Anfang. Wie schon im Vorjahr
war PAOK der Gegner im Halbfinale,
sah diesmal schon im Hinspiel beim
24:32 kein Land und unterlag dann
auch im Heimspiel klar mit 23:27.
Eine ähnlich deutliche Sache war
das Endspiel, in dem Olympiacos
AEK Athen mit 23:13 regelrecht von
der Platte fegte. 

Ein Wiedersehen der beiden Kontra-
henten gab es im Meisterschaftsfi-
nale. Eine Neuauflage des
spannenden Schlagabtauschs der
vorangegangenen Saison, die dies-
mal nicht ganz so spannend verlief.
Vorangegangen waren, ebenfalls wie
im Vorjahr, jeweils 2:0-Halbfinaler-
folge von AEK (27:26 und 31:30
gegen PAOK Saloniki, jeweils nach
Verlängerung, weil es in der End-
runde keine Unentschieden gibt)
sowie Olympiacos (30:21 und 28:18
über Aeropos Edessas). 

Diesmal hatte Piräus den besseren
Start, siegte daheim glatt mit 23:15.
Vier Tage später landete Athen mit
seinem 25:22 zum Ausgleich der
Serie seinen einzigen Erfolg des Fi-
nals. Um in den folgenden zwei Par-
tien jeweils deutlich distanziert zu
werden. 22:17 und 28:21 hieß es für
Olympiacos, das damit das zweite
Double in Folge feiern durfte. 

Weit weniger erfolgreich als im eige-
nen Land lief jedoch die Premiere auf
Europas Bühnen. Erstmals teilneh-
men durften die Griechen schon
2017/18. Da reichte es gegen Tsche-
chiens Talent Pilsen für ein Unent-
schieden im Heimspiel, auswärts
dagegen war mit 17:29 Land unter. 

Etwas erfolgreicher verlief die zweite
Saison, in der die erste Runde ein ,
Freilos bescherte. Anschließend gab
es mit 27:22 und 29:34 den Einzug in

Runde drei aufgrund der auswärts
mehr erzielten Tore gegen Komlói
Bányász SK (Ungarn) sowie mit
22:25 und 25:30 zwei glatte Niederla-
gen gegen Kroatiens RK Nexe. 

In der laufenden Saison nun mussten
die Griechen schon in der Eröff-

nungsrunde ran. Bosniens RK Borac
stellte allerdings keine echte Heraus-
forderung dar. Zweimal erlahmte die
Gegenwehr nach der Halbzeitpause,
was zu Hause in ein 30:21 (12:11)
mündete, auswärts ein 30:25 (12:12)
bedeutete. Schon anspruchsvoller
war SCM Politehnica Timisoara. Die
Rumänen entschieden das Hinspiel
mit 31:29 (14:15) für sich, Olympia-
cos siegte dann aber im Rückspiel
mit 29:26 (13:15). Interessanterweise
wieder über eine deutliche Steige-

rung im zweiten Durchgang. Ein kla-
rer Hinweis darauf, den Außenseiter
nicht ganz von der Rechnung für das
Erreichen der dritten Runde zu strei-
chen. Selbst wenn das Hinspiel bei
der MT Melsungen erst einmal abge-
geben werden sollte. 

WMK
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Grigorios Sanikis trug von 2005 bis 2013 das MT-Trikot. Der 106-fache
griechische Nationalspieler war seinerzeit von der SG Kronau-Östrin-
gen, dem Vorläuferverein der Rhein-Neckar Löwen, nach Nordhessen
gekommen. Sein Können hat er auch mit 39 Jahren noch nicht ver-
lernt. Auch nicht die elegante Art, das Handballspiel mitunter zu zele-
brieren. Ein Auge für den richtigen Moment und natürlich für den
eventuell besser postierten Nebenspieler zeichnen den Halblinken
aus. Außer ihm trugen in den ersten Jahren der MT in der ersten Bun-
desliga noch 5 weitere Landsleute, allesamt Nationalspieler ihres Hei-
matlandes, das rotweiße Dress: Savas Karipidis, Georgios Chalkidis,
Alexandros Vasilakis, Spyros Balomenos und Dimitrios Tzimourtos.   



MT BUNDESLIGATEAM • SAISON 2019/2020

MT BUNDESLIGATEAM   
Hinten (v.l.):  Michael Allendorf (22), Kai Häfner (34), Marino Maric (3), Julius Kühn (5)               

Timm Schneider (19    

Mitte (v.l.): Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt), Dr. Florian Sölter (Athletiktrainer), Matthia          
Arjan Haenen (Co-Trainer), Bernd Sostmann (Manns    

Vorn (v.l.): Dimitri Ignatow (11), Finn Backs (41), Tobias Reichmann (9), Domagoj Pavlov             
(97, seit 01.11.19 nicht mehr im Kader), Roman Sidorowicz (27), Yves K         



 M • SAISON 2019/2020
              , Finn Lemke (6, Kapitän), Stefan Salger (55), Felix Danner (17), Lasse Mikkelsen (15), 

  9), Jona Gruber (98).

          as Horn (Betreuer), Sandor Balogh (Mannschaftsverantwortlicher), Heiko Grimm (Trainer), 
     schaftsarzt), Jennifer Perlwitz (Physiotherapeutin).

            vic (94), Johan Sjöstrand (1), Glenn-Louis Eggert (96), Nebojsa Simic (16), Tomáš Piroch
           Kunkel (13). – Foto: Alibek Käsler, Composing: sxces Communication AG
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  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               59

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               50

  6      Finn Lemke (C)                               RL              30.04.92              210             GER               63

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               77

11      Dimitri Ignatow                               KM             30.11.98              174             GER            11 J.

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 5

15      Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               38     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

19      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

27      Roman Sidorowicz                          RM             08.08.91              187             SUI                 51

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER               80

55      Stefan Salger                                  RR              15.08.96              207             GER            28 J.

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               13

          Erweiterter Kader: Fin Backs (LA), Glenn-Luis Eggert (TW), Jona Gruber (RL).

Trainer
Heiko Grimm (41)

Co-Trainer
Arjan Haenen

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Matthias Horn

Physiotherapeuten
Jennifer Perlwitz, René Kagel

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann,
Dr. Karl-Friedrich Appel

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit EHF-Spiele IHF-Spiele Nation

Nat. LS Tore

Ivars Cernavskis (li.; Foto priv.)                                                                     Lettland

Edmunds Bogdanovs                                                                                  Lettland
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GAST

Trainer
Georgios Zaravinas

Co-Trainer
Georgios Karasavidis

Offizielle
Charalambos Prodomidis
Dionysios Tyrogalas
Konstantinos Karampourniotis

OLYMPIACOS SFP (GRE)

  1      Matija Spikic                                   TW             03.04.96              187             CRO

  2      Nikolaos Nomikos                           LA              28.12.96              183             GRE

  3      Goran Bogunovic                            RL              28.06.89              198             CRO

  6      Dimitrios Tziras                               RA              05.04.91              190             GRE

  7      Panagiotis Karampourniotis            KM             20.02.98              187             GRE

  9      Patrick A. Toniazzo Lemos               RM             23.05.96              190             BRA

10      Tzouro Mougits                               RL              01.06.92              197             GRE

11      Charalampos Mallios                      RM             06.08.87              184             GRE

12      Jan Marko Terlecki                         TW             08.05.00              195             POL

17      Petros Kandylas                              RM             28.02.91              197             GRE

18      Grigorios Sanikis                             RL              29.01.80              189             GRE             106

20      Garyfalos Bagios                             RA              26.04.94              173             GRE

25      Durmus Ali Tinkir                            RR              17.03.94              190             TUR

31      Konstantinos Tsilimparis                 TW             31.07.79              200             GRE

33      Andreas Arapakopoulos                  KM             05.11.94              188             GRE

66      Stefanos Michailidis                        KM             15.05.94              200             GRE

77      Angelos Tsilis                                  LA              06.11.92              187             GRE

81      Artur Karvatski                                RR              21.01.96              196             BLR

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

Zeitnehmer / Sekretär Ergebnis Halbzeit Zuschauer EHF DELEGIERTER

Lothar Exler (GER)                                                                                       Lars Berndtsson (SWE)

Annegret Strauß (GER)

Aktuelle griechische Nationalspieler
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Mit einer Parade von Nebojsa Simic
gegen Lukas Krzikalla startete die
MT stark in die Partie, holte direkt
den ersten Strafwurf und Michael Al-
lendorf verwandelte eiskalt zur Füh-
rung. Alles nach Plan also so weit,
zumal Simic gegen den Leipziger
Rechtsaußen auch von der Sieben-
meterlinie zunächst Sieger lieb. Pech
allerdings, dass der Abpraller wieder
in Krzikallas Händen landete und der
im dritten Versuch endlich seinen
ersten Erfolg verbuchte (4.). Ähnlich
intensiv ging es für beide Angriffsrei-
hen weiter, jede Wurfchance wollte
hart erarbeitet werden. Das erledigte
Melsungen anfangs noch etwas zü-
giger als die Gäste, der Output indes
war unter dem Strich der gleiche:
Krzikallas zweites Tor bedeutete den
3:3-Ausgleich (8.).

Was bei der MT gut funktionierte,
das war das Spiel über den Kreis.
Schon den ersten Siebenmeter hatte
Marino Maric herausgeholt, das zwi-
schenzeitliche 4:4 ging ebenfalls auf
den Kroaten und auch den nächsten
Siebenmeter zum 6:6 (14.), wieder
verwandelt von Allendorf, zog er.
Weil Leipzig aber jede sich bietende
Möglichkeit zum Abschluss über die
erste oder spätestens zweite Welle
suchte und fand, blieb die Partie
eng. Mal führte Melsungen, mal Leip-
zig. Weiter als einen Treffer konnte
sich niemand absetzen, das 10:10
nach 20 Spielminuten war folgerich-
tig.

Da hatte die MT ihre Spielweise aber
schon umgestellt. Weil der SC rea-
gierte und defensiver gegen Maric

stand, nutzten Domagoj Pavlovic,
Julius Kühn, Roman Sidorowicz und
Kai Häfner den sich daraus ergeben-
den Platz im Rückraum für schöne
Kreuzungen und ebenso schöne
Sprungwürfe. Leider weiter ohne
nachhaltigen Erfolg, denn die De-
ckung bot zu viele Löcher, die von
den Gästen gern genutzt wurden.
Trainer Heiko Grimm nahm die erste
Auszeit und brachte Johan Sjöstrand
für den nach starkem Beginn zuneh-
mend glücklosen Simic (12:12, 23.).

Die nächste SC-Umstellung folgte,
Krzikalla nahm Pavlovic in kurze De-
ckung und die Messestädter waren
plötzlich wieder in Vorlage. Auch,
weil Allendorf erst an Vortmann
scheiterte und etwas später noch
einmal den Pfosten traf, dazwischen
Lemke im Tempogegenstoß seinen
Meister ebenfalls im starken Leipzi-
ger Keeper fand. Die Partie kippte in
den letzten fünf Minuten vor der
Pause völlig. Maximilian Janke war

Nutznießer der Melsunger Defensiv-
Verunsicherung und erzielte mit den
13:16 die erste Drei-Tore-Führung
der Gäste, die dann auch bis in die
Kabine Bestand hatte.

Mit zwei Wechseln bei den Rot-Wei-
ßen ging es nach dem Seitenwechsel
weiter. Nebojsa Simic löste Sjöstrand
wieder ab, auf Linksaußen kam Yves
Kunkel für Michael Allendorf, dem im
ersten Durchgang bis auf seine bei-
den Siebenmeter nicht viel gelungen
war. Den ersten Pluspunkt verbuchte
indes Jens Vortmann, der Domagoj
Pavlovic‘ Wurf parierte. So wie drei
Minuten später auch den von Tobias
Reichmann. Die MT mühte sich um
Anschluss, war auch die aktivere
Mannschaft. Aber immer wieder un-
terliefen haarsträubende Deckungs-
fehler, die zweimal hintereinander
Alen Milosevic völlig frei vom Kreis
nutzte und den Abstand beim 17:20
stabil hielt (37.).

Der MT Melsungen hat die Pause nach der Kiel-Pleite nicht gut getan. Gegen den SC DHfK Leipzig setzte
es vor 4.300 Zuschauern in der ausverkauften Kasseler Rothenbach-Halle eine schmerzhafte 31:34
(14:17)-Niederlage. Dabei offenbarte insbesondere die Deckung Schwächen, die von den Messestädtern
eiskalt ausgenutzt wurden. Die Vorentscheidung fiel in den letzten sieben Minuten vor der Pause, in denen
Leipzig einen knappen Rückstand in eine Drei-Tore-Führung wandelten. Am Ende halfen den Nordhessen
auch sieben Tore von Kai Häfner nicht, noch einmal aufzuschließen. Für Leipzig war Lucas Krzikalla neun-
mal erfolgreich, davon viermal von der Siebenmeterlinie.

RÜCKBLICK: MT – SC DHFK

HERBER DÄMPFER GEGEN LEIPZIG – MT VERLIERT HEIMSPIE
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Foto: A. Käsler Auf dem 
harten Boden
der Tatsachen
– Szene mit
Symbolcha-
rakter. Julius
Kühn kann’s
kaum fassen:
Die Nieder-
lage gegen
Leipzig hat
ihn förmlich
auf den Aller-
wertesten ge-
zwungen.



Doch nicht nur im Verteidigen unter-
liefen diese Fehler, sondern auch im
schnellen Umschaltspiel. Da nutzte
es gar nichts, dass Tobias Reich-
mann einen Pass auf Außen abfing,
weil Kai Häfner den schnellen Pass
in die Spitze genau in die Arme eines
Weißen spielte. Statt Verkürzung be-
deutete das durch Viggó Kristjáns-
son das 18:21, nach dem nächsten
Fehlabspiel vorn erhöhte Lukas Bin-
der per schnellem Gegenstoß gar auf
18:22 (40.). Ehe es hektisch wurde
auf dem Feld, weil sich Philipp Müller
und Julius Kühn in die Quere kamen.
Das Resultat zur Verwunderung und
zum Unverständnis der Fans: beide
mussten zur Abkühlung für zwei Mi-
nuten auf die Bank.

Was die Torausbeute anging, da
blieb alles beim alten. Die Gastgeber
arbeiteten verbissen und erkämpften
sich ihre Möglichkeiten, Leipzig
musste nur auf die nächste sich öff-
nende Lücke warten. Sobald sich
eine auftat, war der Ball auch schon
im Netz. Es war Kai Häfner und sei-
nen teils ansatzlosen Würfen aus der
zweiten Reihe zu verdanken, dass es

nicht näher als bis auf 24:26 heran
ging (47.).

Die nächste Chance auf ein Heran-
kommen bot sich mit der Zeitstrafe
gegen Maximilian Jahnke zehn Minu-
ten vor Schluss. Bis zum feinen An-
spiel von Felix Danner auf Marino
Maric passte auch alles, dann war
wieder Vortmann die Endstation der
Melsunger Ambitionen. Deshalb war
Yves Kunkels erster Streich gegen
seinen alten Verein auch nur das
25:27 (51.) und nicht etwa die durch-
aus mögliche Tuchfühlung. Es sollte
jedoch einfach nicht sein an diesem
Abend. Und so boten auch die ver-
bleibenden Minuten nichts Neues
mehr. Die Gäste nutzten weiterhin
Melsungens Deckungsschwächen,
konnten sich hinten auf Jens Vort-
mann verlassen und spielten die Uhr
routiniert herunter.

Heiko Grimm: Glückwunsch nach
Leipzig zum verdienten Sieg. Wir
sind natürlich gerade sehr ent-
täuscht. Über 60 Minuten haben wir
es nicht geschafft, eine ordentliche
Abwehr zu stellen. Da standen wir

zum Teil so weit auseinander, dass
sogar in einer 6:0-Deckung Durch-
brüche möglich waren. Wir haben
das versucht zu ändern, sind auch
auf eine 5:1-Variante gegangen, aber
es ist uns nicht gelungen. Die Folge
war, dass unsere Torhüter uns da-
durch auch nicht helfen konnten. In
der Abwehr sind eben Basics ge-
fragt. Man muss den Gegner unter
Druck setzen um sich Bälle zu erar-
beiten. Das war heute nicht so, aber
wir brauchen das schon am Don-
nerstag wieder in Minden. Deshalb
wird unser Hauptaugenmerk im Trai-
ning der nächsten Tage auf der Ab-
wehrarbeit liegen. – WMK

MT Melsungen: Simic (5 Parade / 19
Gegentore), Sjöstrand (3 P. / 15 G.);
Maric 3, Kühn 5, Lemke 2, Reich-
mann 2, Ignatow, Kunkel 2, Mikkel-
sen, Danner 1, Schneider, Allendorf
5/5, Sidorowicz 1, Häfner 7, Salger,
Pavlovic 3 - Trainer Heiko Grimm.

SR: Colin Hartmann (Magdeburg) /
Stefan Schneider (Irxleben)
Zuschauer: 4.300, Rothenbach-Halle,
Kassel (ausverkauft).
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Foto: H. Hartung

KAI’S KLASSE KAMPF
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Am Wochenende 23./24. Novem-
ber 2019 steht der MT Melsungen
und ihren Fans eine echte Pre-
miere bevor: Zum ersten Mal flie-
gen alle gemeinsam im Charterjet
zu einem Europapokalmatch und
zwar ab dem Heimatflughafen
Kassel!   

Dass dieses Reiseangebot über-
haupt zustande gekommen ist, ver-
dankt die MT vor allem den beiden
Partnern Kassel Airport und der auf
Sporteventreisen spezialisierten TR
Germany GmbH. Die größte Heraus-
forderung bestand darin, ein ent-
sprechendes Flugzeug und das
Prozedere rund um den Flug zu or-
ganisieren. Schließlich gehört Athen
nicht zu den von Kassel aus stan-
dardmäßig angesteuerten Reisezie-
len, geschweige denn in dieser
engen Terminkonstellation.

“Selbstverständlich und mit großer
Freude unterstützen wir unseren
Bundesligisten nicht nur sportlich,
sondern freuen uns noch mehr, wenn
wir auch beim Abheben behilflich

sein können! Dass die Fanreise ge-
meinsam mit der Mannschaft mit
dem Sundair-Airbus nach Athen
genau den Geschmack der Fans ge-
troffen hat, wird durch die große
Nachfrage bestätigt. Wir wünschen
der Mannschaft ein erfolgreiches
Spiel und einen guten Flug! Wir drü-
cken kräftig die Daumen, dass die
MT Melsungen beim Europacup
durchstartet!”, sagt Lars Ernst, Ge-
schäftsführer Kassel Airport”.

Die Resonanz auf dieses bislang ein-
malige Angebot machte sogar die
Fachleute sprachlos:  “Wir betreuen
auch Fußballclubs. Da sind solche
Fanflugreisen nichts Ungewöhnli-
ches. Im Handball jedoch haben wir
das in dieser Form noch nicht er-
lebt”, verrät Michael Bechtloff,
“Teamleiter Events” bei der TR Ger-
many GmbH. Zunächst wurde eine
Maschine mit 100 Plätzen gebucht.
Der MT-Tross selbst wird dabei mit
30 Personen gerechnet, etwa 70
Plätze hätten also für Fans zur Verfü-
gung gestanden. Die aber waren
schon kurz nachdem die MT-Fan-

clubs informiert worden waren, aus-
gebucht. Also entschloss man sich,
ein größeres Flugzeug mit 150 Plät-
zen zu chartern. Doch auch das
reichte nicht aus, um alle Interessen-
ten zu berücksichtigen. “Dann haben
wir nochmal nachgelegt und nun –
nicht zuletzt dank der Fluggesell-
schaft Sundair, Partner von Kassel
Airport, eine Maschine mit 174 Plät-
zen ordern können”, schmunzelt
Bechtloff, “mehr geht jetzt allerdings
nicht mehr”.

Ob noch Plätze frei sind, erfahren
Sie beim Reiseveranstalter:
TR GERMANY GMBH, 
Otto-Fleck-Schneise 8, 60528 Frank-
furt, Michael Bechtloff, 069 – 67732
6731; michael.bechtloff@tr-ger-
many.com 

Reisedaten: 23.-24.11. 2019 nach
Athen/Piräus
Reisepreis inkl. Hin- und Rückflug ab
bis Kassel, Bustransfer, Stadtrund-
fahrt und Eintrittskarte, im Doppel-
zimmer pro Person € 349,00;  im
Einzelzimmer pro Person €.

DAS EHF CUP ERLEBNIS

MIT DEM MT-FLIEGER NACH GRIECHENLAND

Attica, Piraeus. Foto: YSkoulas





MT Melsungen zum dritten Mal im
EHF-Cup vertreten

Mitte Mai 2020 mit dem Finale de
EHF-Cups wird dieser Wettbewerb in
derzeitiger Form beendet sein und
durch die European Handball League
abgelöst. Zukünftig wird dann in
einer Gruppenphase mit 24 Mann-
schaften gespielt und man bildet den
Unterbau der ebenfalls reformierten
Champions League, deren Teilneh-
merfeld dann nur noch 16 Teams
umfasst. 

Der Name des Wettbewerbs bleibt
jedoch bestehen, betitelt dann aber
nicht mehr das „Unterhaus“ des Eu-
ropapokals, sondern nur den dritt-
klassigen Wettbewerb, der bis dahin
als Challenge Cup firmierte. 

Der EHF-Cup ist eine deutsche Er-
folgsgeschichte. In den vergangenen
16 Jahren kam der EHF-Cupsieger
15 mal aus Deutschland, insgesamt
stehen 21 Titel seit 1994 für Bundes-
ligisten zu Buche. Neben unserer MT
gehen diese Saison noch die Rhein-
Neckar Löwen, der SC Magdeburg
und die Füchse Berlin auf Titeljagd
und alle können sich berechtigte
Hoffnungen auf die Finalteilnahme
machen. 

In der 3.Runde des EHF-Cups begrü-
ßen wir in der Rothenbach-Halle
Olympiacos Piräus aus Griechenland
ganz herzlich. In deren Reihen spielt
ein alter Bekannter der MT, Grigorios
Sanikis („Otto“). Der inzwischen 39-
jährige lief bekanntermaßen acht
Jahre im Trikot der Rotweißen auf

und flachste bereits Richtung Nord-
hessen, dass die wir gegen sein
Mannschaft keine Chance hätten zu
gewinnen. Naja, wollen wir hoffen,
dass aus dem Witz von Otto nicht
bittere Realität wird. Denn man muss
sich nach der neuerlichen Pleite
gegen Leipzig ernste Sorgen um un-
sere MT machen. Diese Leistung war
ganz schlecht, insbesondere in der
Abwehr, und lässt uns Fans rat- und
machtlos zurück! – A. Kiewnick

Geplante Auswärtsfahrt: Erlangen

Kontakt: Vor und nach dem Spiel an
einem der Fanclub-Stehtische im
Foyer. E- Mail: Gernot Sturm:
gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix
0561/7399956 oder 0178/6915461

Endlich wieder international

Nach 2 Jahren dürfen wir uns wieder
über Auftritte auf der internationalen
Bühne freuen. Nur zu gerne denken
wir an die Erlebnisse auf den Touren
quer durch Europa zurück. Sei es die
erste Fahrt nach Toulouse oder die
von der HNA begleitete Fahrt in die
Slowakei. Danke an Björn Mahr
nochmal für die tatkräftige Unterstüt-
zung auf der Suche nach dem Grenz-
übergang (auch wenn er damit
kurzzeitig seinen Rausschmiss aus
dem Auto riskiert hatte 😊). Jetzt
geht es also wieder auf Reisen. Und
das Los bescherte uns gleich einen
Gegner aus dem bisher nicht bereis-
ten Handballland Griechenland. Als

Handballfan steht man ja auch auf
Abwechslung bei den Zielen. Mit
Olympiacos Piräeus bescherte uns
das Los den griechischen Meister
und Pokalsieger. Dazu spielt hier ein
den MT Fans nicht ganz unbekann-
tes Gesicht, Grigorios Sanikis. Wir
freuen uns auf ein Wiedersehen.
Auch wenn Griechenland nicht zu
den Tophandballnationen zählt, wer-
den wir sicherlich keine Siege feiern
können, wenn nicht 100% Leistung
und Einsatzwillen von unseren Jungs
auf die Platte gebracht wird. Ge-
schenkt wird einem im EHF Cup
nichts. Und groß rumtaktieren ist
auch nicht. Wir freuen uns schon auf
die zwei Spiele und blicken natürlich
auch dem außergewöhnlichen Spiel

in Athen freudig entgegen. Denn eine
Anreise gemeinsam mit der Mann-
schaft in einen Flieger von Kassel
gab es bisher ja noch nicht. Und das
mit ca. 150 gleichgesinnten Fans. Ein
herzliches Dankeschön an dieser
Stelle schon mal an die MT Verant-
wortlichen für diese Reisemöglich-
keit. Hoffentlich können wir den
Einzug in die Gruppenphase gemein-
sam im Flieger feiern. Wir haben ja
dann 3 Stunden Zeit zur gemeinsa-
men Auswertung dieser Reise. Also
legt alles rein und zeigt uns heute in
der Rothenbachhalle und nächste
Woche in Athen 

#60MinutenVollgas! #wirsindeinteam
#gemeinsamdurcheuropa 

FANCLUB

SUPPORTERS KASSEL
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FANCLUB

MT TROMMLER



Wie sich die MT am Donnerstag in Minden geschla-
gen haben wird, können wir erst im nächsten Heft
konstatieren. Klar ist: Leistungssteigerung und Kon-
stanz müssen her. Während in Kiel eher eine „Ab-
schlussschwäche“ diagnostiziert werden konnte, war
es im Spiel gegen den SC DHfK Leipzig größtenteils
die mangelnde Abwehrleistung der MT, die den Sach-
sen ihren ersten Auswärtssieg in der Rothenbachhalle
bescherte. 31 erzielte MT Tore sind okay – wenn aber
der Gegner 34 wirft und schnell, scheinbar mit Leich-
tigkeit, seinen Vorsprung nach jeder erkämpften Ver-
kürzung durch uns wiederherstellen kann, gehen
Spiele verloren. Die Leipziger wirkten wacher und flot-
ter.

Nicht anschließen möchten wir uns den Stimmen, die
nach zwei Niederlagen die vorangegangene Sieges-
serie scheinbar vergessen. Ja, der Auftritt der Mann-
schaft war enttäuschend, sogar ernüchternd. Aber:
auch andere Mannschaften können Handball spielen
und haben gute und schlechte Tage. Auch andere
Teams sind auch mit Nationalspielern verschiedenster
Nationen gespickt. Alle Teams haben ein Ziel: Gewin-
nen. So auch wir. Heute. EHF Cup!

Wir haben Gäste aus Athen, die zur Rückkehr der MT
auf die europäische Handballbühne in Nordhessen
antreten! Mit Olympiacos Piräus kommt der amtie-
rende griechische Meister und bringt zur Freude der
Fans „Otto“ Grigoris Sanikis mit, der bei seinem Weg-
gang 2013 seinerzeit der dienstälteste MT Spieler im
damaligen Kader war.

Zum Spiel mit Heimvorteil wird es nur durch uns Fans:
lasst es krachen, MT Fans, unterstützt laut und
durchgehend! Lasst uns gemeinsam eine gute Aus-
gangslage für das Rückspiel am Mittelmeer schaffen!

Übrigens: Vorgemacht hat es letzten Sonntag unsere
A-Jugend: nach dem 43:28 Kantersieg über die TSG-
Münster ist das Erreichen der Bundesliga-Meister-
runde für sie nur einen Spieltag entfernt.
Glückwunsch zu dem tollen, schönen Spiel und viel
Erfolg beim entscheidenden Spiel am Sonntag beim
BHC! Susanne Wädow

JULIUS KÜHNFANCLUB

BARTENWETZER



MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel 
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
MO-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden 
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice 
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner 
www.eventim.de

WICHTIGE MT-ADRESSEN

IHRE ANSPRECHPARTNER

30

TICKETS

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: +49 5661-9260-13
Mobil: +49 172-6750913
Mail: geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen 
Christine Höhmann
Tel.: +49 5661 9260-19
Mobil +49 177 3448547
Fax +49 561 766818-99
Mail hoehmann@

mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c/o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.: +49 05608-91540
Mobil: +49 171-2737835
Mail: presse@mt-melsungen.de

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende  
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle 
Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)

Impressum “Kurz vor Anpfiff”
Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: info@kaisermarketing.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker 
Melsungen

TICKETS

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt (Adressen s.u.). Sie erhalten Sitz-
platzkarten (Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 12 € statt 21 € pro Karte!
Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf sind möglich – nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können
an allen bekannten MT VVK-Stellen sowie an der Tageskasse Rothenbach-Halle gegen Tickets eingetauscht werden.

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Edermünde-Grifte Zur Mühle 1; Espenau Goethestraße 19; Fuldatal-
Ihringshausen Ihringshäuser Straße 161; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarsche Straße 23-25; Fuldatal-
Rothwesten Reinhardswaldstraße 2; Grebenstein Bahnhofstraße 17; Guxhagen Dörnhagener Straße 55; 
Habichtswald-Ehlen Kasseler Straße 30; Hessisch-Lichtenau Ottilienstraße 1; Homberg/Efze Stellbergsweg 5;
Kassel-Bettenhausen Heiligenröder Straße 84-86; Kassel-Süsterfeld/Helleböhn Leuschnerstraße 82; Kassel-
Mitte Mauerstraße/Kurt-Schumacher Straße 2; Kassel-Nordholland Westring 40-42; Kassel-Oberzwehren 
Kronenackerstraße 2; Kassel-Vorderer Westen Friedrich-Ebert-Straße 104; Kassel-Wehlheiden Sternbergstraße
10-12; Kassel-Wehlheiden Wittrockstraße 3; Lohfelden Lange Straße 10; Lohfelden Waldauer Weg 2-5; Nieste-
tal-Sandershausen Hannoversche Straße 72; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4.






